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3 Einer wird kommen 
(„Der Zarewitsch“, Musik: Franz Lehár,  
Text: Béla Jenbach, Heinz Reichert) 

Einer wird kommen, der wird mich begehren,
Einer wird kommen, dem soll ich gehören.
Werd ich bei seinen Küssen erbeben?
Werd ich der Liebe Wunder erleben?
Einer wird kommen, dem werd ich gehören.

Mir ist so bang, als hielt mich ein Traum gefangen.
Fiebernde Glut steigt heiß mir zu Herz und Wangen.
Schweigende Nacht mich lockend umfängt
Mit wonniger Macht, die Sinne bedrängt,
Ich möchte entfliehn, und wart doch auf ihn! 
Wüßt ich doch …

Zieh ich das große Los, wird das Glück mir scheinen?
Werd ich als Spielzeug bloß diese Stund’ beweinen?
Werde, was will, daraus,
Liebe, nach dir, nach dir 
Breite ich meine Arme aus!

Einer wird kommen, der wird mich begehren,
Einer wird kommen, dem soll ich gehören.
Werd ich bei seinen Küssen erbeben?
Werd ich der Liebe Wunder erleben?
Einer wird kommen, dem werd ich gehören.	  	

2 Wien, du Stadt meiner Träume 
(Text und Musik: Rudolf Sieczyński) 

Mein Herz und mein Sinn
Schwärmt stets nur für Wien,
Für Wien, wie es weint, wie es lacht!
Da kenn ich mich aus,
Da bin i halt z’Haus,
Bei Tag und noch mehr bei der Nacht.
Und keiner bleibt kalt,
Ob jung oder alt,
Der Wien, wie es wirklich ist, kennt.
Müßt’ ich einmal fort
Von dem schönen Ort,
Da nähm’ meine Sehnsucht kein End.
Dann hört’ ich aus weiter Ferne ein Lied,
Das klingt und singt, das lockt und zieht: 

Refrain:
Wien, Wien, nur du allein
Sollst stets die Stadt meiner Träume sein!
Dort, wo die alten Häuser stehn,
Dort, wo die lieblichen Mädchen gehn!
Wien, Wien, nur du allein
Sollst stets die Stadt meiner Träume sein!
Dort, wo ich glücklich und selig bin,
Ist Wien, ist Wien, mein Wien! 

Ob ich will oder net,
Nur hoff’ ich recht spät,
Muß ich einmal fort von der Welt.
Geschieden muß sein
Von Liebe und Wein,
Weil alles, wie’s kommt auch vergeht.
Ah, das wird ganz schön,
Ich brauch ja nicht z’gehn,
Ich flieg’ doch in’ Himmel hinauf.
Dort setz’ ich mich hin,
Schau runter auf Wien,
Der Steffel*, der grüßt ja herauf.
Dann hört’ ich aus weiter Ferne ein Lied,
Das klingt und singt, das lockt und zieht:

Refrain 

*Stephansdom / St. Stephen’s Cathedral 
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6 Hab’ ich nur deine Liebe 
(„Boccaccio“, Musik: Franz von Suppé,  
Text: Camillo Walzel, Richard Genée) 

恋はやさしい野辺の花よ (オペレッタ「ボカッチョ」、
作曲：フランツ・フォン・スペー、
作詞：カミー・ヴァルツェル、リヒャルト・ジェネー)  

恋はやさし
野 辺の花よ
夏の日のもとに
朽ちぬ花よ
熱 い思い を
胸 にこめて
疑 いの霜を
冬にもおかせぬ
わが心の ただ ひとりよ 
胸 にまことの
露がなけりゃ
恋は すぐしぼむ
花のさ だめ
熱 い思い を
胸 にこめて
疑 いの霜を
冬にもおかせぬ
わが心の ただ ひとりよ 

Hab’ ich nur deine Liebe – 
die Treue brauch’ ich nicht. 
Die Liebe ist die Knospe nur, 
aus der die Treue bricht. 
Drum sorge für die Knospe, 
daß sie auch schön gedeih’, 
auf daß sie sich in vollster Pracht 
entfalten mag, o gib drauf acht. 
Ob mit – ob ohne Treu’! 

Denn selbst auch ohne Treue 
hat Liebe oft entzückt, 
Doch Treue ohne Lieb’ allein 
hat keinen noch beglückt! 
Drum sorge für die Knospe, 
daß sie auch schön gedeih’, 
Auf daß sie sich in vollster Pracht 
entfalten mag, o gib drauf acht. 
Ob mit – ob ohne Treu’! 

5 Du sollst der Kaiser meiner Seele sein 
(„Der Favorit“, Musik: Robert Stolz,  
Text: Fritz Grünbaum, Wilhelm Sterk) 
 
Ich weiß ein Land, das ohne Schranken,
Ich weiß ein Reich, worin sich ranken
Wohl tausend zärtliche Gedanken
Um meiner Liebe Rosenpfad.
Das ist das Land, worin ich lebe,
Das ist das Reich, das ich dir gebe,
Auf dessen Thron ich dich nun hebe
In meines Herzens freiem Staat. 

Refrain:
Du, du, du sollst der Kaiser meiner Seele sein.
Du, du, du sollst den Purpur tragen ganz allein.
Du, du, du sollst das Zepter führen,
Nur du darfst darin regieren,
Du ziehst dort als Sieger ein.

Wenn du mich liebst, hast du zum Lohne
In meinem Herzen Deine Krone,
Und schaltest frei auf goldnem Throne,
Den meine Liebe dir gebaut.
Du bist der Kaiser, den ich wähle,
Und deine Wünsche sind Befehle,
Gehorchen wird dir meine Seele,
Die ich so ganz dir anvertraut.

Refrain
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9 Lippen schweigen 
(„Die lustige Witwe“, Musik: Franz Lehár, Text: 
Victor Léon, Leo Stein) 

Lippen schweigen, ’s f lüstern Geigen:
Hab’ mich lieb!
All’ die Schritte sagen: Bitte, hab mich lieb!
Jeder Druck der Hände deutlich mir’s beschrieb,
Er sagt klar, ’s ist wahr, ’s ist wahr,
Du hast mich lieb!

Bei jedem Walzerschnitt
Tanzt auch die Seele mit,
Da hüpft das Herzchen klein,
Es klopft und pocht: Sei mein! Sei mein!
Und der Mund, er spricht kein Wort,
Doch tönt es fort und immerfort:
Ich hab’ dich ja so lieb, ich hab’ dich lieb!
 
Jeder Druck der Hände
Deutlich mir’s beschrieb ...
Er sagt klar, ’s ist wahr, ’s ist wahr,
Du hast mich lieb! 

8 Vilja-Lied 
(„Die lustige Witwe“, Musik: Franz Lehár,  
Text: Victor Léon, Leo Stein) 

1. Es lebt’ eine Vilja, ein Waldmägdelein.
Ein Jäger erschaut’ sie im Felsengestein.
Dem Burschen, dem wurde so eigen zu Sinn,
Er schaute und schaut’ auf das Waldmägdlein hin.
Und ein nie gekannter Schauer
Faßt’ den jungen Jägersmann.
Sehnsuchtsvoll
Fing er still zu seufzen an: 

Refrain:
„Vilja, oh Vilja, du Waldmägdelein,
Faß mich und laß mich dein Herzliebster sein!
Vilja, oh Vilja, was tust du mir an!“
Bang fleht ein liebkranker Mann.

2. Das Waldmägdlein streckte die Hand nach ihm aus
Und zog ihn hinein in ihr felsiges Haus.
Dem Burschen die Sinne vergangen fast sind:
So liebt und so küßt gar kein irdisches Kind!
Als sie sich dann sattgeküßt,
Verschwand sie zu derselben Frist.
Einmal noch
Hat der Arme sie gegrüßt.

Refrain
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bm You and the Waltz and I 
(Aus dem MGM-Film / From the MGM picture 
“Seven Sweethearts”, Musik: Walter Jurmann, Text: 
Paul Francis Webster, Arrangement: Béla Fischer) 

Remember Vienna, the beer garden tenor,
the concert in the park?
Troubles were fewer, the Blue Danube bluer,
and life then was a lark.

Suddenly came a new step 
and the Goose step was unfurled,
Vienna let a tear drop, you could hear drop
’round the world.

T’was waltz time in Vienna,
wine was flowing, hearts were gay, 
broken is the wine glass
only memories live today.
Vienna may be through,
but Strauss and Schubert cannot die.

Three things live forever,
You and the Waltz and I.
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Around 1917, the Asakusa Opera was opened 
in the Asakusa (pronounced Asak’sa) district of 
downtown Tokyo. For the first time in Japan, 
operettas were staged here in full length – with 
great success among a broad public. It is hard 
to accept that the theater disappeared after 
only six years in the wake of the terribly disas-
trous Kansai, or Great Kantō, Earthquake on 
September 1, 1923. During its existence Suppé’s 
operetta “Boccaccio”, among others, was very 
popular. Especially “Hab ich nur deine Liebe” 
sung in Japanese became very famous.

Up to now older people fondly remember this 
sweet arietta like a native popular song; some 
may not even realize its origin: an Austrian oper-
etta.

A.N.

Um 1917 wurde in Asakusa (ausgesprochen 
Asak’sa), einem zentralen Distrikt Tokios, das 
Asakusa-Opernhaus eröffnet. Dort kamen zum 
ersten Mal in Japan Operetten in voller Länge 
zur Aufführung – mit großem Erfolg beim breiten 
Publikum. Es ist jammerschade, dass das Theater 
nach nur sechs Jahren infolge des entsetzlichen 
Großen Kantō-Erdbebens vom 1. September 
1923 verschwand. Während der kurzen 
Existenz der Asakusa-Oper wurde Franz von 
Suppés Operette „Boccaccio“ neben anderen 
Werken des Genres sehr populär – und daraus 
ganz besonders das auf japanisch gesungene 
„Hab ich nur deine Liebe“.

Bis heute erinnern sich ältere Leute gerne an 
diese hübsche Arietta wie an ein japanisches 
volkstümliches Lied; viele von ihnen wohl ohne 
zu wissen, dass sie einer österreichischen Ope-
rette entstammt.  

A. N.
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